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 Zumeldung zur PM: „Erneut steigende Studienanfängerzahlen“ 

vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 

 

Wissenschaftsministerin Petra Olschowski: „Das erneute Plus 

zeigt, dass sich die großen Anstrengungen beim Studienangebot 

bezahlt machen“ 

 

 

Das Statistische Landesamt hat die Studierendenzahlen für das letzte Studienjahr 

veröffentlicht. Baden-Württemberg verzeichnet damit bereits im zweiten Jahr in Folge 

ein deutliches Plus an Studienanfängerinnen und -anfänger. Zwei Prozent mehr 

schrieben sich im ersten Hochschulsemester an einer unserer Hochschulen ein.  

 

Dazu sagte Wissenschaftsministerin Petra Olschowski: „Die Hochschulen haben die 

negativen Entwicklungen der Vorjahre überwunden. Das erneute Plus zeigt uns, 

dass sich die großen Anstrengungen beim Studienangebot bezahlt machten. Ich 

freue mich besonders, dass vor allem die Ingenieurwissenschaften wieder deutlich 

stärker nachgefragt sind. Ein Zuwachs von vier Prozentpunkten innerhalb eines Jah-

res ist ein beachtlicher Erfolg. Wir sind auf dem richtigen Weg, den wir weitergehen 

müssen und werden. So leisten wir unseren Beitrag zur Fachkräftesicherung in Ba-

den-Württemberg.“ 

 

Das Ministerium hat eine Vielzahl von Maßnahmen gestartet, um dem sich verschär-

fenden Fachkräftemangel zu begegnen. Dazu gehört die Kampagne The NERD 

LÄND (thenerdlaend.com), die bundesweit Studieninteressierte für ein MINT-Studium 

in Baden-Württemberg begeistern soll. Es werden Maßnahmen zur Verbesserung 
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des Studienerfolges und zur Verringerung des Studienabbruchs verstärkt. Zudem ha-

ben die Hochschulen des Landes große Anstrengungen unternommen ihr Studienan-

gebot, vor allem im MINT Bereich, neu auszurichten und die Technologien der Zu-

kunft und Nachhaltigkeitsthemen stärker in den Vordergrund zu rücken.  

 


